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Achillessehne

Einführung zum Thema

Liebe Leserinnen und Leser,

immer mehr Menschen sind sportlich 
aktiv. Viele überschätzen dabei ihren 
Körper und starten die neue Aktivität 
ohne professionelle Untersuchung und 
Beratung. Die Folge sind Überlastungen, 
Verletzungen und chronische Beschwer-
den. Besonders häufig betroffen von die-
ser Entwicklung sind Erkrankungen und 
Verletzungen der Achillessehne.

Die Diskussion über die richtige The-
rapie der akuten Achillessehnenruptur 
ist andauernd. Für alle Therapieregime, 
ob offen operativ, perkutane Techniken 
oder die konservativ-funktionelle Thera-
pie gilt jedoch:

E	Das Ziel jeglicher Behandlung ist die 
vollständige Wiederherstellung in 
kürzester Zeit ohne Komplikationen.

Diese Kriterien erfüllen im hohen Ma-
ße die perkutanen Nahttechniken der 
zweiten Generation unter Beachtung des 
N. suralis. Daneben hat die konserva-
tiv-funktionelle Therapie ebenfalls ihren 
Stellenwert behalten.

In den letzten Jahren wurde mehr 
auf Funktionseinschränkungen nach 
der Ausheilung geachtet: Die Länge der 
Achillessehne muss optimal wiederher-
gestellt und die Muskelatrophie wäh-
rend der Behandlung gering gehalten 
werden.

Mit allen etablierten Therapieme-
thoden der Achillessehnenruptur kann 
unter geeigneten Voraussetzungen und 
bei unkompliziertem Heilungsverlauf 
ein optimales funktionelles Ergebnis er-
reicht werden. Dabei spielt die Nachbe-
handlung mit Protektion, funktioneller 
Therapie, Kraftaufbau und Propriozep-
tion eine entscheidende Rolle. Denn bis-

her erreichen nur 75% der Patienten ihr 
vorheriges Aktivitäts- und Sportniveau.

Weitere Themen beschäftigen sich mit 
dem schwierigen Themenkomplex der 
chronischen Beschwerden. Dabei kom-
men operative und konservative Maß-
nahmen gleichermaßen in Frage.

Die Beiträge dieser Ausgabe sind für 
den Praktiker erstellt worden. Die lang-
jährige Erfahrung der Autoren und neu-
este valide wissenschaftliche Erkennt-
nisse werden praxisnah, komprimiert 
und – wenn möglich – evidenzbasiert 
zusammengefasst.

Dabei liegt der Fokus auf neuen Ope-
rationstechniken und auch auf der indi-
viduellen Behandlung der Achillesseh-
nenerkrankungen und -verletzungen. 
Konservative und operative Methoden 
werden gleichermaßen behandelt.
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